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Von den Lebens- Geſchichten, von zwey zu Freyberg
ohnlangſt verſtorbenen OberHutten. Amts

Perſonen.
—ee ge Neothdurft der gegenwartigen Zeiten, da keine offentlithen

dLeichenBeygangniße gehalten, und folglich keine ſogenannteä
1Lebens-Laufe verleſen und bekannt gemacht werden, erfordert,
daß man wohlverdienter Manner Gedachtniß, auf andere Art

liefern, ſich befleißiget. Wir wollen demnach zwey Freybergiſche Nach—
richten, auf dieſen Blattern, zuſammen faſſen.

J.

Nachricht, von des Berg: Commulon-Rath hoffmanns, zu grey

berg, Leben, letzten Amts-Verrichtungen, Abſterben
und Begrabniß.

Es war der Herr Berg-Commilſſion. Rath, OberHuttenVerwal
ter, und OberHutten-Vorſteher, zu Dreßden, den 1. Junii 1608. geboren.
Deſſen Vater iſt geweſen: Johann Chriſtian Hoffiann, Konigl. Pohln.

und Churfurſti. Sachſ. CammerProcurator und vornehmer ICtus, die Mut
ter aber Frau Magdalena. eine leibliche Tochter des damaligen Amt
mann Bohlers in Noſſen. Der Großvater vaterlicher Seits, war Michael
Hoffmann, Rathsverwandter zu Freyberg. Der wohlſelige Herr Berg
Commiſſion- Rath iſt anno 1724. als Viee- OberHuttenVorſteher, 1726.
als OberHuttenVorſteher, und BergSeeretarius, 1749. als Vice-Ober
HuttenVerwalter, 1750. als wurklicher OherHutten-Verwalter, 1754.
als Commiſſions- Rath, auch 1758. als BeigCommillions. Rath von Sr.
Königl. Majeſt. allergnadigſt ernennet, und verpflichtet worden. Die Frau
Witwe iſt Hedwig Regina, eine Tochter weil. Herrn Auguſt Beyers,

Konigl.
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Si ia ciKonigl. Hofund luſuütien. Raths zu Dreßden. Der einzige Sohn, Auguſt
Chriſtian Hoffinann, iſt pt. Konigl. Huttenſchreiber an der Unter

Hutte Mulda. Seine letzten Amts-Verrichtungen ſind die Vorſtellung und
Einweiſung eintger HuttenOſfteianten geweſen, weshalben er ſich am 5. Oct.

nebſt den OberHuttenRaiter Lipperten, OberSchiedsGuardein Herber
gern, und Ober-HuttenAmts? Actuar. Hoffmann, in die UnterHutte Mul
da beaeben, daſelbſt ſammtliche Erz und SchmelzwerksVorrathe, ſo der
Vice- OberSchieds Guardein und Viee. OberHuttenmeiſter Mazel, ge
habt, zu ubergeben, erſtlich ſowohl inventiret als revidiret, die alsdenn von
deſſen Sueceſſor dem Huttenmelſter Stockleben Sen. wiederum ubernommen,

und alles protocolliret worden. Nach deren Beendigung hat er die auf ergan
gene allergnadigſte Befehle zu unterſchledenen Functionen allergnadigſt de-
nominirte Hutten-Bediente, als: Herr Joh. Samuel Mazeln zum Viee-
OberSchieds Guardein und OberHuttenmeiſter; Herr Auguſt Chri
ſtian Hoffmann, als Huttenſchreiber an der Unter Hutte Mulda; Herr
Tobias Gottfried Grunbecken, als Huttenſchreiber an der Ober Hutte
Mulda; Herr Gottlob Friedrich Stockloben, als Huttenmeiſter, an der
Unter Hutte Mulda; Herr EhreGott yold Stockleben, als Huttenmeiſter
an der Ober Hutten Mulda; Herr Johann Chriſtian Grundmann, und
Herr Johann Benjiamin Siegerten, veyderſeitos alo Nacht/ Huttonmeiſter
vorgeſtellet und eingewieſen, welches auch mit den beyden Wagemeiſtern,
Johann Salomon Leonhard, und Carl Gottlieb Chriſtiani, deren
jener an der Unter Hutte, dieſer aber an der Ober Hutte bey dem Thurmhof
verpflichtet worden, geſchehen. Worbey nach Publication der dieſerhalb ergan
genen allergnadigſten Befehle, der Wohlſelige in einer wohlgeſetzten und be
weglichen Rede, das Konigl. Intereſſe zu befordern, ſamtliche Offieianten an
ermahnet, daß ſelbige ſich ſolches auſſerſt angelegen, und ihr großtes Augenmerk
ſeyn laſſen ſollen, zugleich auch ſammtliche HuttenArbeiter, durch Abſtat
tung des Handſchlages, an die ihnen vorgeſtellten Bedienten, ihrer Pflicht
und ſchuldigen Gehorſams erinnert, womit ſich alle dieſe Expedition ge
endiget.

Den 6. Octobr. darauf hat ſich derſelbe wiederum nebſt vorher be
nannten OberHuttenBeamten an die Halßbruckner Hutte begeben, allda
ebenfalls die von dem Huttenmeiſter Stockleben Sen. ubergebenen Erz und
Schmelzwerks-Vorrathe revidiret, und dem neuen Huttenmeiſter bey der
Halßbruckner Hutte, Herr Chriſtian Friedrich Richtern, ubergeben, ſelbi
ge alsdenn auf gleiche Weiſe vorgeſtellet und eingewieſen.

Dieſes



Sio da bDieſes ſind ſeine allerletzten Expeditiones, und iſt er auch zugleich das letzte

mal darbey, in eigener Perſon, auf denen Hutten geweſen. Sogleich bey
ſeiner Zuruckkunft von dieſen letzten vielen und ſeinen allbereit ſchwachen Kor

per noch mehr abmattenden Verrichtungen, mußte er ſich auf ſein Kranken
Bette darnieder legen, wobey die Schwachheit, welche faſt ein Matalmus
zu ſeyn ſchien, taglich dermaſſen uberhand nahm, ſo daß er den 23. Octobr.
d. a. nach einer ſehr erbaulichen Todes-Vorbereitung, und ſtiller Gelaſſen
heit, Vormittags gegen 1o. Uhr ſanft und ſelig geſtorben. Der entſeelte
Leichnam ward Sonntags darauf Standesmaßig gezeiget, und in
den darauf folgenden Fruh-Stunden wurde die Leiche auf dem
gewohnlichen LeichenWasgen, unter obiger Begleitung, nach der Jacobi
Kirche in die daneben befindliche Grufftgebracht. Uebrigens hat der Ver
ſtorbene ein faſt allgemeines Zeugniß der latriotiſchen Treue, und vieler Ver
dienſten gegen das Schmelz und Huttenweſen, ja bey dem geſammten Berg
bau von jedermann erlanget; Sogar Se. Konigl. Hoheit Prinz Albert
von Sachſen, der zur Zeit in Freyberg ſeinen QvartierStand gehabt, hat
mit umſtandlichen Worten, nach dieſer erhaltenen Todes-Poſt ſich verneh
men laſſen, daß Dero Herrn Vaters Konigl. Majeſtat, durch deſſen Ab
leben, einen treuen Diener verlohren hatten.

tii.

Kurze Nachricht
Von den Lebens-Geſchichten des ohnlangſt zu Freyberg ver

ſtorbenen Herrn Chriſtian Theodor Liebens, Konigl.

Pohln. und Churfurſtl. Sachſ. OberHutten
Anmmts-Aſſeſſor.

Es war derſelbe zu Freyberg im 1ß7sſten Jahre geboren. Sein
Vater war: George Liebe, Gerichtaſthreiber allda, und die Muttet eine
geborne Timmigin. Jn ſeiner zarteſten Kindheit ſturzte er, in dem Eckhauſe
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an der Petersgaßen, welches itzo dar Graerdtiſche iſt, aus Unvorſichtigkeit der
Kinderwarterin, z. Geſchoß hoch zum Fenſter heraus, auf die Gaße, jedoch
durch Gottlichen Schutz und Bewahrung, ohne allen Schaden. Nachdem
er in den folgenden Jahren, ſowohlün dem vaterlichen Hauſe, als auch auf
dem Gynnalio, den Grund zur Erlernung allerley nothigen und nutzlichen
Wiſſenſchaften aeleget hatte, ſo kam er zur Kaufmannſchaft, und nach zu
ruckgelegten LehrJahren, als Diener in einige groſſe Handlun—
gen zu Leipzig, Braunſchweig, Wolffenbuttel. Nach ſeiner Zuruckkunft
in ſein Vaterland, fieng er ſelbſt an, die Handlung zu treiben, und ehelichte
Martha Eleonora, George Michael Petzold, Paſtoris in Galentz,
Tochter, mit welcher er, bis an ihr Ende, und ohne Leibes-Erben uber
o. Jahr lang, gelebet. Nach dem Abzug der Schweden, ward er im
17o7ten Jahre Contributions- Einnehmer, und allbereit fur etliche zwanzig

Jahren, ward er von dem LandesHerrn, zum Bley und GhlothFactor be
ſtellet, und hat dieſes Commercium. durch ſeinen unermudeten Fleiß, in groſſe

Aufuiahme gebracht, und zu dem Ende unterſchiedliche Relſen, nach Prag,
Leipzig, und andern HandelsPlaten gethan, und zu einiger Belohnung
bekam er in dem Konigl. und Churfurſtl. Sachſ. OberHuttenAmt, als Bey
ſitzer, Sitz und Stimme. Nie letten Aahre ſeines Lebens, muſte er wegen
hohen Alters, und allerley Schwachheiten, großtentheiis zu Vauſe zuvrin
gen, auſſer, daß er noch das Gotteshaus, und ſeinen Wohlthater, welcher
ihn mit Speiſe und Trank verſorqte, beſuchen konnte, bis er endlich ſeinen
Aufenthalt bey demſelben finden und haben konnte. Vor einigen Monaten
uberfiel den Wohlſeligen ein ſogenannter Maraſius ſenilis, daß er kaum
uber die Stube gehen konnte, ſondern großtentheils im Bette ſich aufhalten
mußte, dabey er aber doch immerzu einige Speiſe und Trank genieſſen
konnte. Jedoch bey dem Anfang dieſes 1762ſten. Jahres ward er immer
ſchwacher. und ſchwacher, und den 4. Febr. ſtarb er mit. wohlgefaßten Muth
und ohne ſonderliche Schmerzen, nachdem er wenig Stunden zuvor, auf
ſeinen Knien gebetet, und ſeinem Vaterlande, inſonderheit unſerer Stadt,
ſeinen Wohlthatern, Gonnern und Freunden, viel Gutes von GOtt ange
wunſchet hatte. Sein entſeelter Leichnam ward in die Capelle oder Grufft

er unterſchiedliche Hauſer, theus von Grund aus, theils auch durch
eine ſehr merklithe Verbeſſerung gebauet hat.
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